Für eine grundsätzlich andere Gesellschaft
Die Vorstellung von kosmetischer Änderung im Rahmen des Bestehenden ist endgültig gescheitert. Wir brauchen - nicht nur in Wahlkämpfen - eine selbstorganisierte Gesellschaft, die Menschen befähigt, selbst für ihre Interessen einzutreten, ihre Fesseln selbst zu durchtrennen. Die Menschen selbst bestimmen ihre gesellschaftlichen Verhältnisse. Aktiv werden Menschen von alleine, wenn sie ihr Leben frei von Angst gestalten können über Neugründung der Welt von unten durch uns alle für eine friedliche demokratische sozial gerechte ökologische Welt-wirt​schafts-ordnung mit koordinierten Sozialstandards, Volksentscheide und grenzüberschreitenden demokratischen Grundrechten. Umverteilung des riesigen Reichtums und Demokratisierung seiner Kontrolle. Es fehlt eine funktionierende Weltpolitik, die Wirtschaft zu regulieren. Weltweite Wirtschaftsdemokratie. Notwendig ist ein neuer Verfassungsprozeß. Vieles muß erst erfunden werden. Nichts bleibt wie es ist. Das verträgt sich nicht mit der Angst vor Veränderung. Wie die Zukunft aussieht, enscheidet sich nicht morgen sondern heute. Mut zu Utopien für eine grundsätzlich andere Gesellschaft. Zukunft heißt auch Abbau. Es entsteht neues.

Auf Leute zugehen statt Infostände. 
Stimmungswechsel, keine Trennung in Kommunal-, Landes-, Bundes- oder EU-Themen. Alles hängt voneinander ab.
Jugendliche verstehen. Botschaften in Rap-Sprache übermitteln.

Personenverkehr, Mobilität für alle durch weniger Verkehr, für einen Festbetrag nach persönlicher Leistungskraft eine Fahrkarte für 100 % in ganz Deutschland, Durch autofreie Städte für bessere Lebensqualität. Alle Kosten des Autos beachten. Es fehlt das gesellschaftliche Verständnis in unterschiedlichen Berufsgruppen. Betroffene sind nicht erreichbar, weil anonym und auch nicht im Jobcenter zu treffen. Deregulierung? Es ist eine Regulierung, die Standards aufhebt. Wirtschaft muß den Menschen dienen, bedarfsorientiert und demokratisch.
Chinesische Wirtschaft muß mit deutschen Standards arbeiten.
Daimler fordert nur eine Mindestrendite. Die Autos sind Nebensache.
Aktienrecht ändern, von doppeltem Stimmrecht auf Kapitalseite zu 2/3-Mehrheit. In einigen Unternehmen darf der Eigentümer nicht wissen, was passiert.

Wirtschaftsdemokratie war eine Idee nach dem 2. Weltkrieg. Mitbestimmung ist nicht das Ende der Geschichte. Wir müssen über die Mitbestimmung hinaus denken.
Verbot von Investitionshemmnissen ist ein Politikverbot.

Entscheidung ohne Kenntnis ist Willkür.
Gleicher Lohn für gesellschaftlich gleichwertige Arbeit bedeutet: In Deutschland gibt es nur noch eine Lohngruppe, eine Branche und einen Tarif.
Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn- und Personalausgleich.
Politische Streik erfordert eine Erlaubnis? Die Menschen streiken nicht, nur weil es dürfen. Bei einem Grund und der Überzeugung ergibt es eine Dynamik, die kein Gesetz beinhalten kann.
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